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Testsieger
werden nur
wenige …

… beide Schuhe
wurden mehrfach
ausgezeichnet!

Zwei von 31 HANWAG-Model-
len aus unserem Programm. Ob
mit GORE-TEX® oder Lederfutter,
ein vielseitiger Trekkingschuh in
hervorragender Qualität und aus-
gezeichneter Passform.

Weitere 250 Modelle für Jagd
und Trekking finden Sie in unse-
rem aktuellen Katalog.

Nutzen Sie unsere Stärken:
• große Auswahl
• nur beste Qualität
• kompetente Beratung
• schnelle Lieferung
• anerkannter Service

Besuchen Sie uns
in Ludwigshafen,
im Internet 
oder fordern 
Sie unseren 
Katalog an.

Berg- und Wanderschuhe der Spitzenklasse
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gebührenfrei

Hanwag Alaska GTX
GORE-TEX ®, € 190,–

Hanwag Yukon 
Lederfutter, € 160,–

Wredestraße 10
67059 Ludwigshafen
Tel.: 06 21/51 12 94
Fax: 06 21/51 32 08

www.schuh-keller.de
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D A V - I n t e r n
N A M E N & N A C H R I C H T E N

KOSTBARKEITEN DER ALPINEN BUCHGESCHICHTE

Empor – viel mehr als nur Winklers Tagebuch

Alpines Museum

Sonderausstellung

noch bis 22. September 2002
Der Aufstieg der Linken. Eine politische Expedition von Münchner
und Dresdner Bergsteigern im Jahr 1932
Die Ausstellung zeichnet die Geschichte der „1. Deutschen Arbeiter-
Kaukasus-Expedition“ nach und belegt sie mit Originalfotografien der
Expeditionsteilnehmer, Reisetagebüchern, Ausrüstungsgegenständen
und Dokumenten. Über die Geschichte der Expedition hinaus gewähren
die Objekte Einblicke in die Sowjetunion, den Kaukasus und die dort 
lebenden Menschen Anfang der dreißiger Jahre des letzten Jahrhunderts.

Führungen

Durch die Sonderausstellung „Der Aufstieg der Linken“: 
Sa, 31. August, 14 Uhr; Do, 12. September, 18 Uhr
Durch die Dauerausstellung „Die Geschichte des Alpinismus“: 
Sa, 27. Juli, 14 Uhr; Do, 8. August, 18 Uhr; Sa, 28. September, 14 Uhr

Veranstaltungen

Kaukasische Filmmythen der zwanziger und dreißiger Jahre
Vortrag mit Filmzitaten von Dr. Hans-Joachim Schlegel, Berlin
Mi, 24. Juli, 19 Uhr

Isarlust – Inselfest
Aktionsprogramm im Garten des Alpinen Museums. So, 25. August, 
ab 11 Uhr

Rote Bergsteiger-Fernsehhelden und Mythos
Filmvorführung und Gespräch mit Klaus Rümmler, Potsdam
Mi, 18. September, 19 Uhr

Kinder im Alpinen Museum

Im Land der Berge und Zwerge. Märchenstunde für die Kleinen
Beim Zwergen-ABC im Alpinen Museum erzählt euch die Märchenfee
von den Wichten, die in Höhlen, Spalten und unter der Erde hausen.

Mit Pinsel und Farbe macht ihr anschließend die Zwerge auf dem
Papier lebendig. So, 18. August, 11 Uhr. Für Kinder von 4-7 Jahren.
„Im Land der Berge und Zwerge“ als Ferienprogramm für Kinder 
ab 6 Jahren. Fr, 13. September, 15 Uhr

Isarkiesel. Eine Entdeckungsreise in die geologische Geschichte der
Isar. Am Isarufer sammelt ihr viele bunte Kiesel und erforscht sie mit
Hammer und Lupe. Im Museum erfahrt ihr Spannendes über die
Entstehung und Erforschung der Alpen. Fr, 27. September, 14 Uhr.
Für Kinder von 8-12 Jahren.

Mit Kocher, Zelt und Klettergurt. Expeditionen im Hochgebirge.
Im Alpinen Museum könnt ihr ein abenteuerliches Expeditionsspiel 
gestalten. Im Hochgebirge lauern Gefahren wie Gletscherspalten,
Schneeblindheit, Höhenkrankheit und nicht zu vergessen die Selbst-
überschätzung. Ihr erfahrt, wie man eine Expedition plant und was man
unterwegs beachten muss. Für Kinder von 8-12 Jahren.
Fr, 26. Juli, 2. August, 20. September; jeweils 14 Uhr

Von Bergsteigern, Gipfelstürmern und Naturschützern – 
Die Entdeckung der Alpen.
Kinderführung. Die Führung kann von Kindergruppen und Schulklassen
(ab 1. Schuljahr) gebucht werden.

Eine telefonische Anmeldung für alle Veranstaltungen unter 
Tel. 089 / 21 12 24-0 ist unbedingt erforderlich!
Gruppen können die Kinderveranstaltungen zu gesonderten Terminen
buchen. Gerne bieten wir die Kurse auch für Kindergeburtstage an.

Information und Anmeldungen

Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins, Praterinsel 5,
80538 München, Tel. 089 / 21 12 24 – 0, Fax: 089/21 12 24-40
E-mail: alpines_museum@alpenverein.de
Internet: www.alpines_museum.de

Öffnungszeiten: Di bis Fr 13-18 Uhr, Sa und So 11-18 Uhr,
Führungen und die Angebote für Kinder nach Vereinbarung 
auch vormittags möglich.

entgegen ursprünglicher Pläne
wurde die „Comm“ nicht abge-
schaltet, sondern befindet sich
gerade in einem „fliegenden“ Neu-
start.Ein im Juni 2002 gegründe-
ter ehrenamtlicher Arbeitskreis
„DAV Community“ hat sich be-
reit erklärt, technische und in-
haltliche Unterstützung zu leis-
ten und die Kommunikations-
plattform noch ansprechender
und benutzerfreundlicher zu ge-
stalten. Erster sichtbarer Schritt
wird die Neugestaltung des An-
meldeformulars sein.Damit kann
gewährleistet werden,dass jeder
„User“ ein auf seine Interessen
zugeschnittenes Angebot zu se-
hen bekommt. Weiterhin ist ge-
plant, eine „geführte Wande-

rung“ durch die Community an-
zubieten, bei der jeder die De-
tails unserer Bergsteiger-Kom-
munikationsplattform ganz ein-
fach kennen lernen kann. Den
Weg zur „Comm“ findet man,
wenn man rechts auf der neuen
Internet-Seite, direkt unter dem
DAV-Logo auf die Schaltfläche
„Community“ klickt. ah

In alpinen Bibliotheken kann
man auf einen altroten Glanzlei-
nenband stoßen mit dem kurio-
sen Großbild kränzchenschwin-
gender Nymphen. Darauf steht
in großen Lettern: „EMPOR!“ –
Georg Winklers Tagebuch; Leip-
zig 1906. Blättert man darin, fal-
len auf den Seiten neben Rand-
bordüren Otto Bauriedls Vignet-
ten auf, voll dämonisch-eroti-
scher Symbolik,dazu flaue Land-
schaftsfotos der Zeit. Ein alpines
Dokument überschwänglicher
Buchkultur reinrassigen Jugend-
stils.
Darin hat Herausgeber Erich Kö-
nig, ein Publizist von nicht eben
bestem Ruf, mit dem Gespür für
Publikumswirkung Georg Wink-
ler ein Denkmal gesetzt. Dieser
ob seiner damals klettersportli-
chen Extravaganz zunächst ab-
gelehnte Münchner Gymnasiast
wurde Jahre nach seinem Berg-
tod zur bewunderten alpinen
Lichtgestalt.Einen Eindruck vom
Profil des waghalsigen jungen-
haften Stürmers vermittelt Kö-
nigs manieriertes Gefasel nicht.
Hier müssen die abgedruckten
Briefe helfen.
Winkler liefert freilich mehr den
Vorwand für eine Anthologie
„bekennender Hochalpinisten“
der Jahrhundertwende.Berühm-
te Namen sind darunter, wie
Lammer, Delago, Ittlinger, Pichl,
Zott, vor allem aber Ampferer
mit seinem meisterlichen Origi-
nalbeitrag über die Ersterstei-
gung der Guglia di Brenta, dem
Finale des Kapitels Ersteigung
der Alpenberge. Das Sammel-
werk als alpinliterarische Jahr-
hundertbilanz macht mit dem
zeitüblichen „objektivem Stil“ al-
piner Berichte Schluss.Es propa-
giert als neue Devise:Schreiben,
„wie es in Hirn und Herz des
Bergsteigers aussieht“.
„EMPOR!“ – für konservative al-
pine Kreise eine Kriegserklä-
rung.Statt einer Rezension eifer-
te Ernst Enzensperger in den
„D.u.Ö.A.V.-Mitteilungen“ auf
drei Seiten emotional und voll
persönlicher Angriffe gegen den

angeblich verderblichen „neuen
alpinen Stil“. Im Vereinsblatt wi-
derwillig eine einzige Gegendar-
stellung – dann verbot die Ver-
einsleitung weitere „Auseinan-
dersetzungen“. Unverständlich,
einmalig! Die Reaktion blieb
nicht aus: in der „Österreichi-
schen Alpenzeitung“ verhöhn-
ten „Empor“-Autoren Schulmeis-
ter Enzensperger als „Ritter von
der traurigen Gestalt“. Den
D.u.Ö.A.V. aber fragten sie pro-
vokativ:wolle er denn „nur mehr
Schutzhauspolitiker in seinen

Bibliothek des DAV
Praterinsel 5, 80538 München, 
Tel.: 089/21 12 24-23, Fax: 089/21 12 24-70, 
Internet: www.alpenverein.de, E-Mail: bibliothek@alpenverein.de

Öffnungszeiten: Di. 13.00 – 17.00 Uhr, Do. 13.00 – 19.00 Uhr

Als Mitglied des DAV können Sie aktuelle Neuerscheinungen und
andere Medien auch in der Bibliothek auf der Praterinsel einsehen
oder kostenlos ausleihen. Bitte geben Sie bei einer Bestellung die
Bibliothekssignatur an! Auswärtige Mitglieder erhalten Titel auch per
Fernleihe. Die Bibliothek benötigt hierzu eine Kopie des DAV-Mit-
gliedsausweises. Die gewünschten Titel oder die Literatur zu einem
bestimmten Thema werden per Post zugeschickt.
Für Interessenten antiquarischer Literatur erscheint regelmäßig eine
Antiquariatsliste mit alpiner Literatur. Reiseführer, Bildbände, Erlebnis-
berichte, Festschriften gehören zum Angebot. Sie erhalten die Liste im
Internet unter www.alpenverein.de oder per Post.

Reihen“ dulden? In der Tat: ex-
treme Hochalpinisten waren
dem Alpenverein jahrzehntelang
lästig. Die Diskussion über den
abscheulichen neuen Stil aber
verzog sich in die Schweiz.Was
doch so ein Buch alles erzählen
kann.
Die Bibliothek besitzt ein aus-
leihbares Exemplar in dunkel-
blauem Einband, das Präsenz-
exemplar steht zur Zeit im
Lesesaal in einer Vitrine.
Peter Grimm

Auch die DAV-Community
funktioniert nur ehrenamtlich:
Arbeitskreismitglieder bei der
Gründungsversammlung auf
der Münchner Praterinsel.


